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Waren Albert Einstein und Max Planck Vollidioten?

Dirk Schrader

Das Erbe deutscher Wissenschaftler ist teilweise schon in Schulbüchern 

nachzulesen. Es gibt jedoch - für jedermann in Bibliotheken zugänglich – 

nahezu alles, was an Innovationen großer Denker jemals „auf den Tisch“ 

kam. 

Bildung ist aber auch anstrengend, besonders dann, wenn eine urtypisch 

deutsche Neigung dazu führt, wissenschaftliche Leistungen nicht anerkennen

zu wollen.

In den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts schrieb Albert Einstein, er sei 

überzeugt, dass in der Medizin nun die Zeit der Schwingungen beginnt.

Seine – mit dem Nobelpreis für Physik bedachte – Einsicht, dass Materie sich

nicht nur durch Volumen und Gewicht darstellt, sondern auch durch 

Schwingung (Eigenfrequenzen), also Energie,  findet sich in der 

weltberühmten Formel

                            E = m  mal  c Quadrat

Wobei E die Energie/Schwingung/Frequenz ist,  m die Masse und c die 

Lichtgeschwindigkeit im Quadrat.

Max Planck jedoch schreibt die Formel E = h mal nü. Ist ähnlich.

https://kritische-tiermedizin.de/


E ist die Energie einer Materie. h ist das Planck´sche Wirkungsquantum, eine

Konstante,  und nü ist die Frequenz. Jawoll.

Der Heisenbergsche Kompromiss lautet nun, dass Materie  beides ist: Welle 

und Korpuskel. Man spricht also zu recht vom Dualismus Welle/Korpuskel.

Diese Erkenntnis drang nicht sehr tief in die Hirne westlicher Wissenschaftler,

außer in die jener Atombombenbauer in Los Alamos, USA.

Die russische Wissenschaft hat die Erkenntnisse von Albert Einstein und Max

Planck jedoch genutzt, um die „Weltraum-Medizin“ zu begründen. Die Jungs 

können tatsächlich von der Erde aus den Ist-Zustand eines Astronauten 

medizinisch voll erfassen. Wie machen die das bloß?

Ein „Abfallprodukt“ dieser russischen Wissenschaft ist der Nachweis kleinster 

Teile wie Toxine, Bakterien, Viren, Parasiten und Pilze im menschlichen oder 

tierischen Körper –  was man als Quantenanalyse bezeichnet. Es ist nichts 

anderes als die Messung der quanteneigenen (kortpuskeleigenen) Energie 

allerkleinster Partikel (Quanten).

Und so kommt ans Tageslicht, dass die Quantenanalyse der 

schulmedizinischen Analytik etwas entgegenhält, was man als

„tiefere Einsichtnahme“ bezeichnen kann.

Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt jedoch, dass „tiefere Einsichtnahme“ bei

Ärzten und Tierärzten meist nicht erwünscht ist. Ein merkwürdiges 

Phänomen, welches uns daran erinnert, dass die Erde viele Jahrhunderte 

brauchte, um von einer Scheibe zur Kugel zu mutieren.



Es handelt sich um arrogante, selbstüberhebliche Betonköpfe, die ihr 

schulmedizinisches Getue als den Schluß letzter menschenlicher Wahrheit 

ansehen. 

Das Adjektiv „deutsch“ steigert sich in deren Selbstwohlgefühl zu „deutscher“ 

bis hin zu „noch deutscherer“. 

In ihrer chronische Abneigung gegenüber patientengerechten Innovationen 

vermitteln Sie der Welt jedoch ihren ausgeprägten Geschäftssinn:

                                          Money first !

Aber dahinter tobt ihr Krieg gegen die Vernunft, gegen die Ehrlichkeit, gegen 

die Fairness.

Man sieht es ihren „rollenden Augen“ an: „Albert Einstein und Max Planck 

waren Vollidioten“.
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